
Koelnmesse - Fassade Parkhaus P22a
	 2016-2017	

Standort
Pfälzischer Ring 105, 50679 Köln
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Koelnmesse GmbH  
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1. Preis  12/2015
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1 Mio €
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Das Parkhaus P22a der Koelnmesse befindet sich in räumlicher Nähe zur viel-
befahrenen Zoobrücke und bietet 3.250 Stellplätze auf 5 Parkebenen. 
Darüber hinaus befinden sich im Parkhaus auch Logistikflächen für den Auf- 
und Abbau im Kontext des Messebetriebs.
	 Unsere Aufgabe bestand darin, auf dem S-förmig geschwungenen, 
bestehenden Grundriss (Architekt: schulte architekten, Köln) eine innovative und 
zeichenhafte Fassade für die Messe und die Stadt Köln zu entwerfen. Im Zuge 
der Formfindung musste dabei ein Element gefunden werden, das einerseits 
konstruktiv und architektonisch die Rundungen der Fassade nachzeichnet, 
andererseits auch das Erscheinungsbild nach außen unterstreicht.	
	 Hierfür wurde eine Fassadenkonstruktion gewählt, die auf dem Thema 
der Fischschuppen basiert. Für die Übersetzung dieses Prinzips wurden rund 
3.000 lasergeschnittene Paneele mit Randverstärkung aus Lochblech gefertigt, 
welche über Schraubbolzen mit der darunterliegenden Pfosten-Riegel-
Konstruktion aus Metall verbunden wurden. Die kiemenartigen Öffnungen 
sowie der Lochanteil der Bleche selbst gewährleisten dabei die notwendige, 
natürliche Durchströmung des Parkhauses mit Luft und zugleich die natürliche 
Belichtung des Inneren. Durch die Überlappung der Bleche entstehen inter-
essante geometrische Muster, die insbesondere bei Nacht eine sinnliche 
Symbolik entwickeln.
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Frontansicht (verzerrt) 
Ein kurzes und ein langes Element für die 
geraden und gebogenen Fassadenflächen. 

Ansicht Schablone Außenform (wahr) 
Ziel ist eine wirtschaftliche Form. Das 
Element soll aus einer Grundplatte 
(1,50mx3,25m) mit Standardmaßen und 
kleinstmöglichem Verschnitt hergestellt 
werden. (Blechstärke d=3mm) 

Darstellung perforierte Fläche 
Entlang des Außenbogens, den Knicklinien 
sowie den Aussparungen für die 
Befestigungspunkte soll ein unperforierter 
Bereich von ca 15mm verlaufen.  

1 - Formteil  
 

2 – Aussteifung  
durch Faltung  
 

3 - Perforierung 
 

4 – Halterung 
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